
DGS-akt iv

Der DGS-Vorstand informiert
Am 16. März 1996 fand in Nürn-

berg eine Beratung des Vorstands
statt ,  auf der die Situat ion der DGS,
die Arbeit  der Geschäftsstel le,  die
Offent l ichkeitsarbeit ,  die Arbeit  der
Fachausschüsse und Arbeitskreise
und die Zusammenarbeit  mit  ande-
ren  Vere in igungen im Mi t te lpunk t
standen. Weitere Beratungsschwer-
punkte bi ldeten die Vorberei tung ge-
planter Tagungen, DGS-Publ ikat io-
nen und schon fast ganz natür l ich
das  St romeinspe isegesetz  e in -
schl ießl ich der kostendeckenden Ver-
gütung.

Bei der Mitgl iederentwicklung ist
eine geringe Zunahme zu verzeich-
nen. Eine Ubersicht über die Arbeit
der einzelnen Sekt ionen beleote in
diesem Zusammenhang für öinige
Gebiete der Bundesrepubl ik zu ge-
r inge Akt iv i täten. Der Vorstand beauf-
t rag te  desha lb  e in ige  Präs id iums-
und Vorstandsmitgl ieder (Prof.  Dr.
Sigr id Jannsen, Volker U. Hoffmann,
Frank Hummel,  Dr.  Heinz Langer) mit
der Patenschaft  über verschiedene
Sekt ionen. Weitere Patenschaften
werden vorbereitet.

Um e ine  Zersp l i t te rung der  au f
dem Gebiet der Sonnenenergie tät i -
gen Kräfte zu vermeiden, wird die
DGS regional wirkende Gruppen mit
P  R-Diens t le is tu  ngen u  n te rs tü tzen
(lnfo-Blätter,  Lokalsei ten in der Zeit-
schri f t  SONNENENERGIE, Presse-
mi t te i lungen usw. ) .  E ine  Gruppe
(Ernst Brosch, Frank Hummel,  Dr.
Heinz H. Hohmann) wird die notwen-
digen organisator ischen Vorausset-
zungen prüfen.

Die Arbeit  der Geschäftsstel le wird
gegenwärt ig sehr stark von der Vor-
bere i tung des  10 .  In te rna t iona len
Sonnenforums EuroSun '96  geprägt .
Gegenwärt ig zeichnet sich ab, daß
der Kongreß voraussicht l ich ein vol-
ler Erfolg wird. Denn die Zahl der Vor-
tragsanmeldungen sowohl aus dem
Ausland als auch aus Deutschland
übersteigt bei weitem den erwarteten
Umfang. Weitere Aktivitäten der Ge-
schäftsstel le konzentr ierten sich vor
al lem auf das Erarbeiten von Info-
Blättern, auf die Schaffung von Mög-
l ichkeiten für eine verstärkte Mitol ie-
derwerbung und, soweit  perso-nel l
und technisch mögl ich, auf die Unter-
stützung von Sekt ionsvorhaben.

Die Offentlichkeitsarbeit des Vor-
stands widmete sich vor allem ver-
schiedenen PR-Maßnahmen zur Be-
seit igung der Rechtsunsicherheit  be-
zügl ich des Stromeinspeisegesetzes
(Pressemittei lung, Kontaktaufnahme
zu anderen auf diesem Gebiet akt i -
ven Vereinen und Parteien;Appel l  an
das Bundesverfassungsgericht) .  Der
Vorstand ist  überzeugt,  daß auch die-

se Akt iv i täten ihren Beitrag zur Ent-
scheidung des BVG über die Zurück-
weisung des Prozeßantrages gelei-
stet haben.

Die Arbeit  der DGS-Fachausschüs-
se Thermie und Simulat ion wurde
vom Vorstand als sehr gut einge-
schätzt. Auch die Tätigkeit des Fach-
ausschusses Biomasse ist  in der kur-
zen Zeit  seines Bestehens außeror-
dent l ich gut angelaufen, aber in den
Ergebnissen noch nicht durchschla-
gend. Beim Fachausschuß Photovol-
taik ist  die Funkt ion des Fachaus-
schuß-Vorsi tzenden neu zu beset-
zen. Hiedür werden geeignete DGS-
Mitgl ieder gesucht.  Die Tät igkeit  der
Fachausschüsse Architektur sowie
Aus- und Weiterbi ldung kann gegen-
wärt ig nicht beurtei l t  werden. Erste-
rer erhiel t  kürzl ich einen neuen Fach-
ausschußvorsi tzenden, letzterer wird
gegenwärt ig reorganisiert .

Die DGS wird sich 1997 an der Ta-
gung und Ausstel lung Solar '97 in
Pforzheim betei l igen.

Angedacht ist  für das gleiche Jahr
auch eine DGS-Tagung , ,Windener-
gie in Süddeutschland" als Beitrag
zum Problemkreis Windeneroie im
Binnen land.

Das 11 .  In te rna t iona le  Sonnenfo-
rum wird 1998 in Köln statt f inden,
Hameln bewirbt s ich um die Durch-
führung im Jahr 2000.

Diskut iert  wurden im Vorstand die
unterschiedl ich or ient ierten Kateoo-
r ien der kostengerechten, kostön-
deckenden und kos tenor ien t ie r ten
Vergütung. Der Vorstand vertritt die
Auffassung, daß zeitwei l ig auch al le
Zwischenformen akzept iert  werden
können, wenn sie die Wirtschaft l ich-
keit  der PV-Anlagen verbessern und
den Betr ieb ermögl ichen. lg

Wir trauern um Prof. Roland Puchstein
Ein Freund ist  nicht mehr bei uns. Ein Freund für v iele von uns tm

ganz menschl ichen Sinne und ein Freund unserer Gesel lschaft .  Dabei
war Roland Puchstein durchaus kein bequemer Partner,  etwa qlatt  und
ohne Anstoß. Nein, was ihn für v iele und für unser Anl ie-qen als
Gesel lschaft  zum Freund machte, das waren seine Ecken, wenö es um
die Sache ging. Seine unbedingte Zuverlässigkeit ,  seine Einsatzbe-
rei tschaft .  Die Fähigkeit ,  Leistungen anderer zu achten und anzu-
erkennen, wobei es für ihn keine Rol le spiel te,  ob diese Menschen
altersmäßig eigent l ich zu ihm hätten aufsehen müssen.

Ro land Puchs te in
war einfach da, wenn
man ihn  brauchte .
Zum Be isp ie l  vor
Jahren in schwier iger
S i tua t ion ,  a ls  d ie
Zeitschri f t  SONNEN-
ENERGIE vorüber -
gehend keinen Chef-
redakteur hatte und
er zwei Ausgaben
herausgab.  Und er
war da, wenn es ein-
mal darum ging, ge-
gen , ,Große" unserer
Gesel lschaft  etwas
durchzusetzen.

Für viele von uns
wurde er  aber  be-
kannt durch die Son-
nenforen, auf denen
er die Posterveran-
stal tung durchf ührte
und sie vorher akr i-
bisch vorbereitete.

Sein Weggang hin-
ter läßt Traurigkeit
und e ine  schmerz-
hafte Lücke.
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